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Presse-Mitteilung 

Haus der Wirtschaftsförderung öffnet virtuell  
am Tag des offenen Denkmals // Sanierung in Höhe 
von 1,7 Mio. EUR durch hanova abgeschlossen 
 
Am Tag des offenen Denkmals, der am Sonntag den 13. September 2020 unter dem Motto 
„Chance Denkmal: Erinnern. Erhalten. Neu denken.“ stattfindet, öffnet hanova virtuell die 
Tür der aufwändig sanierten Halle der ehemaligen Hauptverwaltung der Continental AG an 
der Vahrenwalder Straße in Hannover. Der als Einzeldenkmal gelistete Verwaltungsbau, der 
von dem bekannten Berliner Architekten Peter Behrens entworfen und 1914 mit Beginn des 
Ersten Weltkriegs fertiggestellt wurde, erfuhr in seiner nun über hundertjährigen und äußerst 
bewegten Geschichte erhebliche Verluste, gravierende Reparaturen und deutliche 
Veränderungen. Die inzwischen fast abgeschlossene Sanierung des Gebäudes unter intensiver 
denkmalfachlicher Betreuung stand unter der Prämisse, die Bedeutung und Aussagekraft des 
Baudenkmals in Architektur und Gestaltung nach heutigen Anforderungen wieder sichtbar 
werden zu lassen.  
 
Das Haus der Wirtschaftsförderung wurde gemeinsam mit der Denkmalpflege und dem Büro 
König saniert. Die Kosten für die Sanierungsmaßnahmen liegen bei rund 1,7 Mio. EUR. Die 
Baumaßnahme wurde für den Zeitraum 2017 bis 2022 in sechs Bauabschnitten geplant. 
Durch Zusammenlegung einzelner Bauabschnitte konnte die Bauzeit um zwei Jahre verkürzt 
werden, sodass hanova den Originalzustand und Charme der 1920er Jahre nach rund vier 
Jahren Bauzeit wiederherstellen konnte. 
 
Der Tag des offenen Denkmals wird in diesem Jahr pandemiebedingt digital organisiert und 
hanova ermöglicht via Video eine virtuelle Besichtigung des Gebäudes. Unter dem Link 
youtube.hanova.de können Sie sich unter anderem das sanierte Haus der 
Wirtschaftsförderung anschauen. Passend zu der Sanierung veröffentlicht Prof. Markus Jager 
von der Architekturfakultät der Universität Hannover ein Buch zum Wirken von Peter 
Behrens für die Continental Hannover, dessen Erscheinen unter anderem von hanova 
ermöglicht wurde.  
 
Peter Behrens & seine Architektur 
Das von Peter Behrens entworfene ehemalige Verwaltungsgebäude der Continental AG in 
Hannover gehört zu den herausragenden Bauten an der Schwelle zur Moderne in der Stadt. 
Peter Behrens (* 1868) war 1911 zum Zeitpunkt der Auftragserteilung einer der bekanntesten 
und auch meist beschäftigten Architekten Deutschlands. Das Verwaltungsgebäude der 1871 
gegründeten Continental Caoutchouc & Gutta-Percha Compagnie AG von Peter Behrens ist 
ein bedeutendes Baudenkmal in Hannover. Es steht als erstes in einer Reihe mit dem Poelzig-
Bau (1923/24) für die Gebrüder Mayer in Vinnhorst, dem Anzeiger Hochhaus von Hoeger am 
Steintor (1927/28) und dem Heinemanhof (1930) von Van de Velde in Kirchrode - Bauten der 
frühen Moderne in Hannover von den bekanntesten Architekten dieser Zeit. Die Continental 
AG in Hannover hat mit Peter Behrens den wahrscheinlich innovativsten Architekten seiner 
Zeit für einen Bürobau beauftragt, der zu dieser Zeit gerade den Verwaltungsbau für 
Mannesmann in Düsseldorf bearbeitete (Auftrag 1910, Bau 1911-12). Damit schuf Peter 
Behrens einen neuen Typus, der bis heute als Prototyp des modernen Bürobaus betrachtet 
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werden kann. Peter Behrens hatte hier mit einer für jene Zeit unüblichen Gründlichkeit die 
Arbeitsabläufe im Verwaltungsbau untersucht und daraufhin mit Hilfe einer Skelettstruktur 
und einer gerasterten Fassade eine flexible Raumaufteilung ermöglicht. In Hannover baute er 
den zweiten Bau dieses Typs, 1920-24 folgte noch das Technische Verwaltungsgebäude der 
Hoechst AG in Frankfurt. 
 
hanova 
Als kommunaler Konzern gestaltet hanova die städtebauliche Entwicklung Hannovers 
nachhaltig mit, um die Landeshauptstadt liebens- und lebenswerter zu machen. Dabei stehen 
der wirtschaftliche Erfolg und die soziale Verantwortung stets ausgewogen nebeneinander. 
Als größter Immobiliendienstleister in Hannover realisiert und bewirtschaftet hanova Wohn- 
und Gewerberäume, baut Schulen und Kindergärten, schafft Parkraum und entwickelt die 
Stadt jeden Tag aktiv weiter – mit Hannoverherz und Immobilienverstand.  
 
Als größtes Parkraumunternehmen Hannovers bewirtschaftet hanova GEWERBE sieben 
Innenstadtparkhäuser mit 3.800 Stellplätzen, drei Stadtteilparkhäuser sowie vier Parkplätze 
und trägt mit dem Angebot an gepflegten, preisgünstigen und zentral gelegenen 
Parkmöglichkeiten zur Attraktivität der hannoverschen Innenstadt bei. Damit das auch 
künftig so bleibt, investiert hanova auch hier in die Zukunft, modernisiert und saniert die 
Bestandsimmobilien und baut für die Stadt Kitas, Schulen und Gewerbeimmobilien wie das 
neue „Verwaltungsgebäude Öffentliche Ordnung“ am Schützenplatz. 
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